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Aus dem Landkreis

Die Zahl der Unfälle auf 
den Autobahnen 2 und 14 
sowie der Bundesstraße 
6n ist im Jahr 2012 leicht 
zurückgegangen. 2053 Mal 
krachte es auf den drei 
Straßenabschnitten. Auch 
die Zahl der Unfalltoten 
ging von 19 auf 9 zurück. 
Sorgenkind bleibt jedoch 
die Autobahn 2 mit 1150 
Unfällen und 8 Toten.

Von Ivar Lüthe
Irxleben l Weniger Unfälle, we-
niger Verletzte, weniger Tote: 
Die Unfallstatistik 2012 der 
Autobahnpolizei Börde für die 
drei Straßenabschnitte weist 
unter dem Strich einen posi-
tiven Trend im Vergleich zum 
Vorjahr auf. Allein die Zahl der 
bei Unfällen getöteten Men-
schen ging um mehr als die 

Hälfte zurück. „Dennoch  ha-
ben wir neun Tote zu beklagen. 
Das sind neun zuviel“, sagte Re-
vierleiter Gerd Dudda bei der 
Präsentation der Unfallzahlen 
am Donnerstag in Irxleben.

Die Autobahn 2 bleibt da-
bei das Sorgenkind. Zwischen 
Marienborn und Ziesar kamen 
acht Menschen ums Leben – 
genausoviele wie im Jahr zu-
vor. Zudem wurde ein leichter 
Anstieg (+12) bei den Unfall-
zahlen für die A 2 verzeichnet. 
Insgesamt krachte es 1150 Mal 
auf der Transitstrecke.

Auf der vierspurigen Bun-

desstraße 6n, die auch zum 
Zuständigkeitsbereich der Au-
tobahnpolizei Börde gehört, 
wurde im vergangenen Jahr 
ein Mensch tödlich verletzt. 
Auf der A 14, auf der im Jahr 
2011 noch zehn Menschen bei 
Unfällen ums Leben kamen, 
musste 2012 kein tödlicher Un-
fall aufgenommen werden. Bei 

den Hauptunfallursachen gab 
es 2012 kaum Bewegung: Mit 
479 Unfällen bleibt zu gerin-
ger Abstand zum Vordermann 
der Hauptgrund für Zusam-
menstöße. Auf Platz zwei fol-
gen schon die Wildunfälle. 275 
Zusammenstöße mit Rehen, 
Füchsen oder Hasen weist die 
Statistik aus. „Die meisten 

Wildunfälle gibt es an den An-
schlussstellen“, weiß Revier-
sprecher Johannes Stoye, der 
für die Statistik zuständig ist. 
Grund dafür sei, dass an den 
Anschlussstellen die Wildzäu-
ne teils unterbrochen seien. 
Auf der A 2 gab es vermehrt 
Wildunfälle am Kreuz Mag-
deburg, auf der A 14 beispiels-

weise an der Anschlussstelle 
Magdeburg-Sudenburg. 

Weitere Unfallursachen sind 
laut Statistik riskantes Über-
holen und zu hohe Geschwin-
digkeit. Alkohol spielt bei den 
Unfallzahlen nicht die große 
Rolle. Hier weist die Bilanz 15 
Unfälle aus.

In die meisten Unfälle wa-
ren im vergangenen Jahr Pkw 
verwickelt. 717 der 2053 Zusam-
menstöße wurden laut Unfall-
bilanz von Lkw verursacht. 

Dieses Verhältnis entspricht 
in etwa auch dem Verkehrsauf-
kommen auf der A2. Hier sind 
im vergangenen Jahr rund 24 
Millionen Fahrzeuge gezählt 
worden. Darunter waren knapp 
7,1 Millionen Lkw, so Johan-
nes Stoye. Insgesamt gesehen 
nahm die Verkehrsbelastung 
auf der A2 zwar leicht ab, dafür 
stieg laut Statistik die Zahl der 
Lkw um fast 100 000 Brummis 
im Vergleich zum Vorjahr.

Positiver Trend: Zahl der Unfalltoten ist gesunken
Autobahnpolizei legt Statistik für 2012 vor / 2053 Verkehrsunfälle auf Autobahnen 2 und 14 sowie B 6n
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Im vergangenen Jahr ereigneten 
sich im Zuständigkeitsbereich 
der Autobahnpolizei Börde 2053 
Unfälle. Dabei gab es
  
9 Tote, 96 Schwerverletzte und 
289 Leichtverletzte. Im Jahr 
zuvor waren es noch 19 Tote.
Die meisten Unfälle gab es auf 
der Autobahn 2 mit 1150 (12 
mehr als im Jahr 2011). Hier wur-
den 8 Menschen bei Unfällen 
getötet. 

Auf der A 14 wurden 598 Unfäl-
le registriert (-45).
Auf der Bundesstraße 6n gab es 
305 Unfälle (+11), ein Mensch 
starb.
Hauptunfallursachen:
zu geringer Abstand (479),  
Wild (275), seitliche Zusammen-
stöße (235) sowie Geschwindig-
keit (229). 
Auf der A2 wurden im vergange-
nen Jahr zwischen Marienborn 
und Ziesar rund 24 Millionen 

Fahrzeuge registriert. Darunter 
waren knapp 7,1 Millionen Lkw.

Zum Zuständigkeitsbereich des 
Autobahnreviers Börde gehören:
84,5 Doppelkilometer der A2,
72,9 Doppelkilometer der A14,
88,1 Doppelkilometer der B6n 
von der niedersächsischen 
Grenze bis zum Anschluss an 
die A14 bei Bernburg sowie alle 
Anschlussstellen, Parkplätze, 
Rast- und Autohöfe.

Zahlen aus der Unfallstatistik der Autobahnpolizei

Haldensleben (mb) l „Spiegelun-
gen“ ist der Titel der neuen Fo-
toausstellung, die der Fotoclub 
Haldensleben am Montag er-
öffnet hat. Der Club lädt damit 
bereits zur dritten Vernissage 
in die Kreisvolkshochschule 
an der Warmsdorfer Straße in 
Haldensleben ein. Kaum an-
derthalb Jahre „jung“ ist der 
Fotoclub Haldensleben, doch 
die Mitglieder sind längst 
dabei, sich mit ihren Arbei-
ten einen guten Namen zu 
machen. 30 Bilder werden 
zeigen, wie intensiv sich die 
Mitglieder des Fotoclubs Hal-
densleben mit dem Phänomen 
der optischen Spiegelung aus-
einandergesetzt haben. Betei-
ligt sind die Hobby-Fotografen 
Katrin Becker, Norbert Deich-
sel, Christian Giegler, Jens 
Grehlich, Kurt Pflüger, Yvonne 
Rexhi , Michael Schramm, 
Martina Tippelt, Eileen Wendt 
sowie Fotograf Reiner Lorenz. 

●●  Weitere Informationen auf 
www.mein-bestes-foto.de.

Fotoclubs zeigt 
„Spiegelungen“
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Meldungen

Ausnahmsweise wurden die Erlöse aus dem Adventsbasar der  
Osterweddinger Grundschule im vergangenen  Jahr nicht vollstän-
dig für Neuanschaffungen im Schul- und Hortbetrieb verwendet. 
Die Mädchen und Jungen waren sofort davon begeistert, einen Teil 
des Geldes über den Förderkreis krebskranker Kinder am Univer-
sitätsklinikum Magdeburg der Stiftung Elternhaus zukommen zu 
lassen. In Empfang nahm den Scheck in Höhe von 150 Euro Roger 

Altenburg als musikalischer Botschafter des Förderkreises. Mit ins 
Magdeburger Klinikum nahm der Musiker auch viele gute Wün-
sche der Osterweddinger Grundschüler. Philip und Luchia über-
gaben stolz im Namen ihrer Mitschüler gemeinsam mit Lehrerin 
Jaqueline Wöhlbier (l.) und Liane Samland, Vorsitzende des Schul-
Fördervereins, den großen Scheck an Roger Altenburg.
 Foto: privat

Osterweddinger Schüler helfen krebskranken Kindern 

Mit dem Ertönen der 
„Pieper“ wurde am Sonn-
abend die Jahreshaupt-
versammlung der Alten-
weddinger Feuerwehr 
unsanft unterbrochen. 
Die Kameraden rückten 
zum Einsatz aus: Auf der 
B 246 a musste eine Öl-
spur beseitigt werden. 

Von Yvonne Heyer
Altenweddingen l Noch im Re-
chenschaftsbericht hatte Orts-
wehrleiter Eberhard Hauer 
festgestellt, dass die Altenwed-
dinger Wehr wohl besonders 
auf die Beseitigung von Öl und 
Ölspuren spezialisiert sei. Von 
den fünf Einsätzen des Vorjah-
ren waren allein zwei auf aus-
gelaufenes Öl zurückzuführen. 
Am vergangenen Sonnabend 
rückten die Kameraden erneut 
wegen einer Ölspur aus. Zwi-
schen Rechenschaftsbericht 

und Ehrungen musste kurzer-
hand eine Pause in der Jah-
reshauptversammlung einge-
schoben werden. Nach einer 
dreiviertel Stunde waren die 
Feuerwehrleute vom Einsatz 
zurück und die Versammlung 
konnte fortgesetzt werden. 

Neue Technik erst 
mit neuem Gerätehaus

Das Können der Altenweddin-
ger Kameraden war im ver-
gangenen Jahr beim Löschen 
eines Brandes in der Milch-
viehanlage Stemmern und bei 
einem Heckenbrand gefragt. 
Zudem mussten sie einen um-
gestürzten Baum beseitigen. 
Egal, wann die Altenweddin-
ger Wehr zum Einsatz gerufen 
wird, sie sei immer einsatzbe-
reit, stellte Wehrleiter Eber-
hard Hauer fest. Die Kamera-
den würden die Dienststunden 
dafür nutzen, sich optimal auf 
jeden  Einsatz und auf jede 
Gefahrenlage vorzubereiten. 
Der amtierende Bürgermeister 

Rudi Wenzel und Ortsbürger-
meister Jörg Methner bedank-
ten sich bei den Altenweddin-
ger Kameraden und verwiesen 
in der Diskussion auch auf die 
komplizierten Bedingungen 
bei der Herausbildung von 

drei Schwerpunktwehren in 
der Gemeinde. Während Rudi 
Wenzel Vorwürfe aus der Ge-
meinderatssitzung vom 7. März 
zurückwies, es würde nicht 
genug für eine neue Drehlei-
ter getan, betonte Ortsbürger-

meister Methner, dass für die 
erforderliche neue Technik erst 
einmal ein neues Feuerwehr-
gerätehaus in Altenweddingen 
gebaut werden müsse. Neue 
Einsatzfahrzeuge könnten im 
derzeitigen Feuerwehrgerä-
tehaus gar nicht untergebracht 
werden. 

Robert Buchert ist  
neuer Jugendwart

„Uns nützen neue, vorschrifts-
mäßig ausgerüstete Fahrzeuge 
nichts, wenn wir sie am Stand-
ort Altenweddingen nicht un-
terbringen können“, machten 
auch Ulf Seiler und Ernst-Wil-
helm Jacob als Vertreter der 
Gemeindewehrleitung deut-
lich. Sie betonten, dass der 
Zusammenhalt zwischen den 
Kameraden der einzelnen Orts-
wehren des Sülzetals enorm 
gewachsen sei und dies lasse 
hoffen, dass auch die schwere 
Aufgabe der Herausbildung von 
drei Schwerpunktwehren in 
den kommenden Jahren ohne 

Abstriche an der Sicherheit 
der Bevölkerung gelöst werden 
könne. 

Carola Schneider, verant-
wortlich für die Jugendwehren 
im Sülzetal, verabschiedete mit 
einem Maskottchen und einer 
Urkunde  Matthias Liebzeit aus 
der Jugendwehr. Er gehört nun 
zu den aktiven Kameraden. 

Matthias Liebert wurde von 
der Funktion des Jugendwarts 
entbunden. Dieses Amt über-
nimmt nun Robert Burchert.

Zwischen Bericht und Ehrung: Einsatz für die Wehr
Jahreshauptversammlung der Altenweddinger Kameraden musste wegen Ölspur unterbrochen werden

Stemmern (yhe) l Bernd Grenz-
dörffer von der Verkehrswacht  
Wanzleben wird im Rahmen 
einer Verkehrsteilnehmer-
schulung unter anderem 
über aktuelles Verkehrsrecht 
informieren. Die Verkehrs-
teilnehmerschulung findet 
am Dienstag, 26. März, ab 
19 Uhr im Schulungsraum 
des Feuerwehrgerätehauses 
Stemmern statt. Interessierte 
Bürger, nicht nur Autofahrer, 
sind eingeladen. 

Verkehrswacht  
schult Autofahrer

Osterweddingen (yhe) l Einen 
neuen Vorstand werden die 
Mitglieder des Osterweddin-
ger Sportvereins auf ihrer 
Mitgliederversammlung 
wählen. Am Freitag, 15. März, 
beginnt die Zusammenkunft 
um 19 Uhr in der Pension 
„Magdeburger Börde“. 
Wie Vereinsvorsitzender 
Marco Falkenberg zur Ta-
gesordnung mitteilt, werden 
nach den verschiedenen 
Berichten auch der Haushalts-
plan und die Mitgliedsbeiträge 
für das laufende Jahr festge-
legt.

Sportverein wählt 
neuen Vorstand

Langenweddingen (yhe) l Die 
gemeinsame Frauentagsfeier 
von DRK-Begegnungsstätte 
und Volkssolidarität Lan-
genweddingen findet bereits 
morgen im Bürgerhaus statt. 
Um 14 Uhr geht es los. Die 
Jungen und Mädchen der 
Grundschule sorgen für ein 
buntes Programm.

Gemeinsame 
Frauentagsfeier

Zur Jahreshauptversammlung hatten sich die Altenweddinger Ka-
meraden im Gerätehaus eingefunden.  Foto: privat

50-jährige Mitgliedschaft: 
Kurt Ilgenstein und Erwin 
Winter;
Befördert zum Feuerwehr-
mann: Robert Buchert und 
Alexander Bernicker;
Zum Löschmeister Bernd 
Motz;
Zum Hauptlöschmeister und  
Zugführer: Matthias Liebert.

Ehrungen und 
Beförderungen

Altenweddingen (yhe) l Zu einer 
Wanderung in den Frühling 
möchte der Altenweddinger 
Gustav Adolf Schmidt alle inte-
ressierten Sülzetaler, Groß und 
Klein, ja ganze Familien aus 
allen Ortsteilen des Sülzetal, 
einladen. 

Die Wanderung startet 
am Sonnabend, 13. April, um 
12 Uhr am Altenweddinger 
Teppichfreund. Gewandert 
wird durch das Tal der Sülze, 
zunächst nach Sülldorf. Un-
terwegs können die Wander-
lustigen viel über die Historie, 
über Fauna und Flora  der Um-
gebung und der Orte entlang 
des Weges erfahren. In Sülldorf 

geht es über den Weinberg zur 
Himmelschlüsselchenwiese. 
In Richtung Langenweddingen 
gelangen die Wanderer durch 
den Steinbruch und Park. Von 
hier folgt der Weg zurück nach 
Altenweddingen. Schon jetzt 
macht Gustav Adolf Schmidt 
darauf aufmerksam, dass die 
Wanderer die Verpflegung für 
Unterwegs im Rucksack nicht 
vergessen sollten. Die Wande-
rung ist so angelegt, dass auch 
Kinder und ältere Menschen 
diese bewältigen können. Etwa 
fünf Stunden wird diese über 
15 Kilometer dauern. Pau-
sen werden eingelegt. Festes 
Schuhwerk ist zu empfehlen.

Eine Frühlingswanderung 
durch das Sülzetal
Informationen zu Fauna, Flora und Historie

Altenweddingen (yhe) l Einen 
ersten Arbeitseinsatz in diesem 
Jahr planen die Angler aus Al-
tenweddingen und Umgebung. 
Am Sonnabend, 16. März, soll 
es um 8 Uhr an der Tonkuhle 
losgehen. Geplant sind Pflege-

arbeiten am und rund um das 
Gewässer. Wie Vereinsvorsit-
zender Alfred Leuchte weiter 
mitteilt, wird auch die Restkas-
sierung von den Mitgliedern 
vorgenommen, die noch nicht 
bezahlt haben. 

Arbeitseinsatz der Angler
Restkassierung wird vorgenommen

Stemmern (yhe) l Auf dem 
Blockshorenberg in Stemmern 
wird auch in diesem Jahr das 
Osterfeuer lodern. Für das 
Traditionsfeuer können die 
Stemmeraner noch Brennma-
terial anliefern. Das ist am 
Sonnabend, 16. März, und am 
Sonnabend, 23. März, mög-
lich, teilt Bernd Meyer von der 
Feuerwehr mit. Jeweils von  
9 bis 12 Uhr wird das Feuer-
holz entgegengenommen. 

Material für  
das Osterfeuer


